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Die Regenmoore Mecklenburg-Vorpommerns —
Vorläufig abschliessende Auswertung
der Untersuchungen zum Regenmoor-

Schutzprogramm des Landes Mecklenburg-
Vorpommern

The raised bogs of Mecklenburg-Vorpommern —
Temporary concluding evaluation of the investigations for the raised bog

conservation programme in Mecklenburg-Vorpommern, FRG

AXEL PRECKER

Zusammenfassung

1996 wurde über den Stand der Arbeiten an einem Schutzprogramm für die Regenmoore in Mecklen-
burg—Vorpommern nach 3 Jahre währenden Untersuchungen berichtet (PRECKER & KRBETSCHEK
1996). Inzwischen wurden die Arbeiten abgeschlossen. Über den vorläufig abschliessenden Stand der
Bearbeitung informiert diese Arbeit. Im Bundesland kommen Regenmoore auf 43 Standorten auf einer
Fläche von knapp 50 km2 vor. Schwerpunkte der Verbreitung sind das Gebiet westlich und nordwest-
lich von Schwerin, die Einzugsgebiete der Flüsse Warnow und Recknitz sowie entlang der Küste
zwischen Rostock und Ueckermünde. Daneben kommen einige Regenmoore in exponierter Lage vor.

Berichtet wird über die Verteilung der Vegetationsformen in den Mooren auf der Grundlage neuerer
Kartierungen, über 10 neu gefundene Moore, über neu hinzugekommene Erkenntnisse hinsichtlich
ihrer typologischen Zuordnung und ihrer stratigraphischen Altersstellung.

Auf faunistische Untersuchungen und deren Indikationswert für die ökologische Situation der Moore
wird hingewiesen. Eine Prioritätenliste für besonders zu schützende Moore wird vorgestellt.

Summary

In 1996 PRECKER & KRBETSCHEK reported in this place about the score of the works of a protecting
programme for the raised bogs in the Mecklenburg-Vorpommern region (NE-Germany) after three
years of investigations. Meanwhile the investigations were finished. This paper will give a temporary
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final report about the results in addition to the report of 1996. In the region of Mecklenburg-Vorpom-
mern we found 43 localisations of raised bogs with a total area of nearly 50 km2. Most of them are
located in the western region between the city of Schwerin and the lake Schaalsee, inside the catchment
areas of the rivers Warnow and Recknitz and along the coast area between Rostock and Ueckermünde.
Beside that, some bogs have an exposed location.

This paper will report about the distribution of the types of vegetation inside the bogs on the basis of
actual mapping, about 10 new found raised bogs, about new scientific findings regarding their syste-
matical integration and about their geology.

Also the paper will give a view about faunistical investigations and their value of indication of the
ecological situation of the bogs. A priority list for bogs that need special protection will be communi—
cated.

1 . Einleitung

Im Rahmen der Erarbeitung eines Schutzprogrammes für Regenmoore des Bundes—
landes Mecklenburg—Vorpommern wurde 1993 auf Initiative des Umweltministeriums
(UM) eine Inventur der bekannten Regenmoore durchgeführt (BRANDT 1993,
PRECKER 1993, SALIX 1993). Die Wahl der Standorte für die bei der Inventur berück-
sichtigten Moore basierten auf Arbeiten von GEHL (1952) und JESCHKE (1974). Ins—
gesamt wurden in den Jahren von 1993 bis 1995 33 Regenmoore mit einer Gesamtfläche
von 4245 ha inventarisiert (PRECKER & KRBETSCHEK 1996). Es war jedoch abzu-
sehen, dass mit dieser Inventur nicht alle Standorte mit Regenmooren im Land erfasst
waren. So beschrieb DIEDERICHS (1894) z. B. einen ausgedehnten Moorkomplex Öst—
lich von Prisannewitz bei Rostock mit einem größeren Hochmoorkem. Desweiteren
fanden sich bei der Durchsicht älterer Karten (Mooratlas des ehemaligen Torfinstitutes
Rostock, alte Militärkarten u. a.) etliche Verdachtsflächen, die das Vorkommen dieses
Moortypes vermuten ließen.

1996 beschloss das Ministerium für Landwirtschaft und Naturschutz des Landes,
die 1993 begonnene Inventur zu komplettieren. Der Bericht wurde 1996 vorgelegt
(PRECKER 1996). Auf der Grundlage aller Daten wurde eine Prioritätenliste der zu
renaturierenden Moore erarbeitet.

Aufgrund der nun vorhandenen Übersichtsdaten zur aktuellen Vegetation, zur Hydrolo—
gie und teilweise auch zur Stratigraphie wurde eine Prioritätsliste besonders zu schüt-
zender und umgehend zu renaturierender Moore aufgestellt. In einigen Fällen wurde der
Schutzstatus verändert.

Für die nach der Landesplanung für den Torfabbau vorgesehenen Regenmoore wurden
Planungsunterlagen erarbeitet, welche einen geordneten Abbau mit anschließender
Renaturierung ermöglichen werden.
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Ausgewählte Regenmoore wurden faunistisch auf Indikatortaxa untersucht, um Ver-
gleichsmöglichkeiten für die Einschätzung des Grades ihrer Naturnähe in Ergänzung
zur Vegetationsentwicklung zu bekommen (BIOTA 1996, 1997).
Nach einer Prioritätsliste wurden und werden Konzeptionen für die Wiedervemässung
und Renaturierung der Regenmoore und der sie umgebenden Laggbereiche erarbeitet.
Die Ergebnisse der Untersuchungen werden hier in Ergänzung zu dem 1996 von
PRECKER & KRBETSCHEK an dieser Stelle publizierten Kenntnisstand vorgestellt.
Insofern versteht sich diese Arbeit als Ergänzung und Abschluss der Mitteilung von
1996. Die statistischen Daten hinsichtlich der Flächengrössen der NSG und der laufen—
den Renaturierungen beruhen aufAngaben des UM des Landes Mecklenburg—Vorpom-
mern.

Alle Arbeiten, deren Ergebnisse hier vorgestellt werden, wurden vom Umweltministe-
rium und vom Ministerium für Landwirtschaft und Naturschutz des Landes Mecklen—
burg-Vorpommern finanziert.

Die Natur sagt Dank dafür.

2. Ergebnisse

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in gleicher Reihenfolge und insbesondere hin-
sichtlich der Vegetation unter Zugrundelegung der gleichen Bewertungskriterien, wie
sie bei PRECKER & KRBETSCHEK (1996) dargestellt sind. Etwaige Änderungen und
Ergänzungen in der Methodik werden gesondert erwähnt.

2. 1 Inventarisierung

Im Rahmen der ergänzenden Inventarisierung des Jahres 1996 konnten 10 weitere
Regenmoor—Ökosystemkomplexe mit einer Gesamtgröße von ca. 336 ha gefunden wer-
den. Somit erhöht sich die Zahl der Regenmoore im Land auf43. Sie nehmen eine Fläche
von knapp 5000 ha ein. Davon sind ca. 380 ha (etwa 7,7 %) als natumah im Sinne von
PRECKER & KRBETSCHEK (1996) einzuschätzen.

Die 1996 vorgestellte Tab. l bedarf hinsichtlich der Flächengrössen einiger Korrekturen,
die sich aus den vertiefenden Untersuchungen ergaben. Die lithostratigraphischen
Untersuchungen im Rahmen von Bodenabbauplanungen ergaben für das Breesener
Moor eine Vergrößerung der Fläche um 48 ha, für das Woitendorfer Moor um 24 ha und
für das Drispether Moor eine Verkleinerung der Fläche um 26 ha. Umfangreiche litho—
stratigraphische Untersuchungen lieferten auch für den Regenmoorkomplex Sundische
Wiesel Osterwald zuverlässige Größendaten (PRECKER 1997). Die Regenmoorfläche
beträgt gegenüber den in älteren Quellen angegebenen 16 ha (zuletzt BRANDT 1996)
tatsächlich 354 ha. Ebenso ergaben sich Veränderungen im Stand der Renaturierung für



134

Boo:

Mmmuämmmm
Ow

mmxummm
00

0000052000m
E

.QOOEEOV

OEEEOOOO>EEDOOEO£2
E

mwOn

32$
2:
E

5:53

EuEOmhmOOw

02H

63
C

umzumhmmmx
um.

mmxummm

now:

fizmmhm

.EmEEomE>-mEg:mEum§
E

OEOEOOmOm
EO

Own;

OLOmEOEmOOm
2Q
„_

En?

fl“

Eäm

E

E

o

00%

_zuhmn

On‘

fir!

Ehmisum

90000—0050002

0

J.

Ei

am...
m
u

F

m

d

I

h
O
I

m

ä

.
an
ä
n

„w

L.

:OOOEOOm

im!
n

E

ma.

4...;

fin“.

F

"iFw.

V

N

mm

020€

.

iahmmm

0000?

04

„„‚

SEE:

0....

...

l.

..

3V6

OH...

:W

m

mm

a.

„.00

um

EOE

"2.3

00
mo

E

Ax

Enigma

.-

2!:

x
H

m.

«v

„an

«o
nu

know

O.

1N

E.

.1

.8

2.
NN
rm

:OtmmEmnU::.m_m._uw.fl_:£m

mN

OEOEOEOEEE

.mz

EOEEEI.

.

mäncmcumcma

Em

EOEOOEm

mOdEO
.

......
-

mm

BEEEV.

EI

.mz

EOE
.

3005.5
‚m.

EOE

Emmfl
.

z

-

..

003m

mEm

‚mm

EOE
.

:__En_
_z

EOE.

:OOOEOOOO
.mm

__._OOE-:O_N_..:O:_§=.

EEOOOOOEO

.mz

EOE

mmeEo.

flämccmmta
.m

LOoEOOEOLOm.

£2..c

.gm

‚13:2

EEO:.

EOEEI

EEOEEEO

.mm

:Omzm

EEOE

.Nm

tOEEEEmD

EO

EOEOEI

im

EOEOOcm

.om

0.000050a

OOOE

OLOOEOOw

.mw

LOOEEEw

EEOEEQ

.mm

EOEOOEm

MN

30:5..c

.mw

EOE

EmmEOE

.mN

EOE

EEEOE

.vm

EOEEEOG

.mw

EOE

EQEE

:_O_v_

.NN

EOE

ENEOE

$.m

.5

EOEmcmbw

dm

EOE

„0000050000000tmEäfimcmü

.2.

„0005000005
En

EOEOEEE.

.mr

EEI

En

EOEEOEOL.

.5

EOE

ENHEOOEO

.00a

.m:

EOE

EOEEEO

„m05

.mw

EOE

EEOQ

‚E.

EOE

ExoOnEma

.9.

EOE

EEOOOID

.mr

EOEEEE

.5

EOE

EEOEEEO

‚E.

EOE

EEOaEsow
‚m

EOE

EfiEzaOflfi
.m

EOE

EtOOOOOOZ
.n

EOE

EtOucmmmOm
.m

EOE

EOOOOOOm
.m

EOE

EEOOOZ

Oz:

EOEEOm
.v

EOE

EtOOOOEE.
‚m

EOE

EOEEOD
.N

COOE

EnEEEEmE

EOE

EEOEOOQ
.F„otcmmmg



135

die einzelnen Moore und der aktuellen Vegetation. Sie wird daher in vollständig über-
arbeiteter und um die hinzugekommenen Moore ergänzt hier vorgestellt.
Die geographische Lage aller bekannten Regenmoore im Bundesland Mecklenburg—
Vorpommem geht aus Abb. 1 hervor. Es lassen sich drei Verbreitungsschwerpunkte
ableiten:
— Westlich und nordwestlich von Schwerin,
— Im Einzugsgebiet der Flüsse Warnow und Recknitz,
— Entlang der Küstenebene zwischen Rostock und Ueckermünde.

Daneben kommen einige Regenmoore in exponierter Lage vor.

In Tab. 1 sind alle bekannten Regenmoore mit den in ihnen vorkommenden Vegetati-
onseinheiten, die eine kartierungsrelevante Grösse haben, zusammengefasst aufgeführt.
Die Erläuterungen zu den Vegetationseinheiten, wie sie bei PRECKER & KRBETSCHEK
(1996) angegeben sind, bleiben weiterhin gültig. Die 6 grössten Regenmoore des Landes
(> 200 ha) sind mit Ausnahme des GÖldenitzer Moores, für das eine Abbaugenehmigung
besteht, in vollständiger Wiedervernässung und Renaturierung. In einem Teil dieser
Moore befinden sich auch die grössten zusammenhängenden natumahen Flächen (Rib-
nitzer Grosses Moor mit 64 ha, Teufelsmoor bei Horst mit 58 ha, GÖldenitzer Moor und
Anklamer Stadtbruch mit je 50 ha).

Die Ergebnisse der Inventarisierung sind nach den Vegetationseinheiten in Abb. 2
zusammengefasst. Mehr als drei Viertel aller Flächen werden noch immer von Moor-
oder Forstwäldern eingenommen. Etwa 10 Jahre nach den ersten Wiedervemässungs—
versuchen in Mecklenburg—Vorpommem (PRECKER 1989, PRECKER & KNAPP 1990)
bilden heute natumahe Flächen bereits den Vegetationskomplex mit dem zweitgrössten
Flächenanteil (7,7 %). Im Vergleich dazu schätzte JESCHKE (1986) den Bestand natur—
naher Flächen auf ca. 1 ha. Grünland auf Regenmoor spielt in Mecklenburg—Vorpom-
mern im Vergleich zu Niedersachsen kaum eine Rolle. Die Verbuschungen sind meist
Folgesukzessionen jüngerer Entwässerungen, seltener von Kahlschlägen. Sie sind am
einfachsten in einen natumahen Zustand zurückführbar. Bei den Niedermoorfiächen
innerhalb der Regenmoore handelt es sich meist um Torfstiche, in denen eutrophe
Schichten freigelegt wurden oder in denen eine hydraulische Verbindung zu mit Nähr—
stoffen angereichertem Grundwasser besteht. Bei den wirklich grossen Wasserflächen
(Grambower Moor, Teufelsmoor bei Horst) handelt es sich um Moorseen, im Teufels—
moor auch um Vernässungsfiächen mit Überstauung. Im Ribnitzer Grossen Moor sind
es Maschinentorfstiche ohne Verlandung, die dort grössere Flächenanteile ausmachen.
Ansonsten sind es kleinere Torfstiche, welche in den Mooren unregelmäßig verteilt sind.
Sie sind meist oligo- und dystroph und neigen zur Verlandung.

Es liegt auf der Hand, dass sich bei den sich in Abbau befindlichen Mooren die Flächen-
verhältnisse in den nächsten 30 Jahren schnell verändern werden. Etwas langsamere
Veränderungen sind bei den sich inWiedervemässung befindlichen Mooren zu erwarten.

Renaturierungskonzepte, die auf naturwissenschaftlichen Grundlagen erarbeitet wur—
den, liegen für 25 Moore vor. In 18 Mooren wurden sie bereits umgesetzt.
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